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D’BeiZ 44 – der Gastro-Tipp aus
dem Nordquartier

Zwanz�g Jahre lang wurde �m «Don
Qu�jote» an der Sche�benstrasse d�e span�sche Küche
gepflegt. Se�t März s�nd nun Burger und Sandw�ches Trumpf.
Von Fast Food allerd�ngs ke�ne Spur.

Don Qu�jote kennen n�cht nur Span�en-Fans und
L�teraturfreunde. Der Roman von M�guel de Cervantes von
1605 über d�e Abenteuer des t�telgebenden Helden und se�nes

Das behutsam modernisierte Interieur lädt zum Verweilen ein. (Foto: zvg)
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Begle�ters Sancho Panza �st der Inbegr�ff e�nes
Abenteuerromans. Bekanntestes Kap�tel �st der sch�er
auss�chtslose Kampf gegen d�e W�ndmühlen. An
der Sche�benstrasse 44 �m Berner Nordquart�er wurde der
Herkunft der F�guren zwanz�g Jahre über kul�nar�sch
gehuld�gt. Nun s�nd der «R�tter von der traur�gen Gestalt»
und se�n treuer Gehülfe ausgezogen und das W�rtepaar �st �n
Pens�on gegangen. Statt Tort�lla, Chor�zo und Manchego-
Käse stehen se�t anfangs März warme Baguette-Sandw�ches
und Burger-Kreat�onen auf der Karte. Neu he�sst das Lokal
analog der Hausnummer D'Be�Z 44.

M�ttelpunkt von «WOhnenbern»
Wer dort nun aber Ronald McDonald und se�ne
Sp�essgesellen Hamburglar und Mayor McCheese sow�e d�e
branchentyp�sche Rupp�gke�t e�nes Fast Food-R�esen
vermutet und d�e Örtl�chke�t grossräum�g umfährt, macht
e�nen Fehler. Das Inter�eur wurde behutsam modern�s�ert
und trotzdem �n se�nem Quart�ercharme belassen. Das
Restaurant �st fester Bestandte�l des «zentrum44»,
M�ttelpunkt von «WOhnenbern», e�ner Anlaufstelle für
Menschen, d�e von Obdachlos�gke�t bedroht s�nd und
te�lwe�se m�t psych�scher oder soz�aler E�nschränkung leben.
D�e Organ�sat�on erfüllt e�nen Le�stungsvertrag m�t der Stadt
und begle�tet Menschen an mehreren Standorten �n über 100
Wohnungen und WG's. Der ehemal�ge Saal des Don Qu�jote
wurde zum zum Büro für «WOhnenbern» umfunkt�on�ert.
D'Be�Z 44 b�etet 60 Innens�tzplätze und deren 100 auf der
Terrasse.



Ke�ne Stoppuhr, dafür e�n frucht�ges B�er
D�e Ze�ten, als Hamburger und Pommes fr�tes m�t Sodom und
Gomorra gle�chgesetzt wurden und uns d�e Eltern den
Cholester�n-Teufel an d�e Wand malten, s�nd �n der Schwe�z
zum Glück Gesch�chte. In Zür�ch s�eht man vor lauter
amb�t�on�erten Burger-Lokalen be�nahe das Geschnetzelte
und den See n�cht mehr, und auch �n Bern bewe�sen Modelle
w�e Kung Fu Burger oder The Beef Burger den Hunger nach
Hamburgern jense�ts von roten Clownsperücken und gelben
Handschuhen. M�t dem zusätzl�chen Aufwand und der
Abkehr von der Stoppuhr-Systemgastronom�e ste�gen
natürl�ch auch d�e Pre�se. Doch s�nd d�ese an
der Sche�benstrasse 44 �n jedem Bere�ch angemessen. Im
Übr�gen g�bt es n�chts Schl�mmeres, als trockener Zunge e�ne

Die Terrasse bietet Platz für bis zu 100 Besucher. (Foto: zvg)
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Spe�sekarte zu stud�eren. D�ese Gefahr w�rd h�er schnellstens
gebannt. B�er passt natürl�ch gut. W�r bestellen e�n trübes
«Chopfab» aus W�nterthur, welches s�ch durch den
tasman�schen Galaxy-Hopfen als umgeme�n frucht�g und
fe�nherb präsent�ert. Freunde des lokalen Schaffens s�nd be�
den Produkten aus dem Hause Felsenau ebenfalls bestens
aufgehoben.

Auch Salate, Snacks und Desserts
Unsere Wahl fällt schl�essl�ch – n�cht verwunderl�ch – auf das
«S�gnature D�sh» des Hauses, den Burger 44. Er besteht aus
e�nem R�ndfle�schburger m�t Zw�ebelr�ngen vom Gr�ll,
Ketchup und Senf. D�e Alternat�ven he�ssen selbstredend
«Cheesy», «Emmentaler», «Farmer», «Texas», «Mex�can»,

Am letzten Samstag im Monat findet jeweils ein Konzert in der Reihe «MJ’s Swiss
Jazz Acts» statt. (Foto: zvg)
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«Ind�an» oder «As�a». D�e «Farmer»-Var�ante enthält
zusätzl�ch Speck und Sp�egele�, d�e skand�nav�sche punktet
m�t Lachs, Kapern und Meerrett�ch.

Wer Burger n�cht mag, w�rd hoffentl�ch be� den warmen
Baguette-Sandw�ches fünd�g (Ham'n'Cheese, Eggs&Bacon,
Ch�cken Curry usw.), daneben g�bt es e�ne schöne Auswahl an
Salaten, Snacks und F�ngerfood sow�e Desserts. Unser T�pp:
Der 44er-Colonel, e�n warmer Melonen-Cockta�l, serv�ert m�t
e�nem Schuss G�n und e�ner Kugel Z�tronen-Sorbet. Alle
Burger und Baguettes werden m�t Salat, Pommes und D�p-
Sauce nach Wahl serv�ert.

Unser Faz�t

Mmmmh... (Foto: zvg)
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Küche: Gut übers�chtl�ches Angebot m�t Schwerpunkt
Burgers und Sandw�ches. Serv�ce: E�nfach und unaufgeregt.
Amb�ente: Gemütl�cher Quart�ertreffpunkt, aufgepeppt m�t
l�ebevoll platz�erten Deta�ls. Pre�se: Moderat.

D�eser Text ersch�en zuerst �m Anze�ger für das Nordquart�er.

Happy N�ght und Jazz-Perlen

Jeden Montag und D�enstag ab 18 Uhr g�bt es e�ne Art Happy N�ght, alle Burger
Franken, dre� Dez�l�ter B�er vom Fass dre� Franken. Am letzten Samstag �m Mo
der Re�he «MJ's Sw�ss Jazz Acts» statt, benannt nach dem In�t�anten M�chael Jo
unter www.sw�ssjazzacts.ch. Für st�llere Gemüter stehen �n e�nem Wandreg
Qu�jote fehlt zurze�t. Gall� br�ngt be�m nächsten Besuch e�nen Band m�t.

Adresse: Sche�benstrasse 44, 3014 Bern, Telefon 031 312 55 44, www.dbe�z4
Montag b�s Fre�tag 11.30 b�s 14 Uhr und 18 b�s 22 Uhr. Samstag 18 b�s 22 Uhr.
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http://www.dbeiz44.ch/

